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der k. k. statistischen Central-Coimnission jährlich erscheinenden Berichte über 
dem Bcrgwerksbetrieb in den im Reichsratlie vertretenen Königreichen und 
Ländern der österreichisch-ungarischen Monarchie erreicht, der nach den Verwal­
tungsberichten der k. k. Berghauptmannschaften jährlich zusammengestellt wird. 
Den Beweis hievon liefert abermals der vor kurzem in dem IV. Mette des 
XVIII. Jahrganges (1871) der Mittheilungen aus„dem Gebiete der Statistik erschie­
nene Bericht über den Bergwerksbetrieb in Österreich für das Jahr 1870, der 
ein sehr ausführliches und nahezu vollständiges Bild des Standes des Berg- und 
Hüttenwesens in dem Jahre 1870, sowie des enormen Fortschrittes gibt, der 
innerhalb einer kurzen Zeit auf diesem schwierigen Gebiete in Österreich gemacht 
wurde. 

Während in den von den Berghauptmannschaften eingesendeten Berichten 
ein detaillirtcs Bild des Standes der Bergbaue und Hüttenwerke ihrer bezüglichen 
Districte gegeben wird, entwirft Herr J. Koss iwa l l , Vicc-Director der k. k. admi­
nistrativen Statistik, als Einleitung für das Werk ein klares, ausführliches und 
vergleichendes Bild der allgemeinen Verhältnisse und Ergebnisse des Berg- und 
Hüttenwesens im Jahre 1870. Zahlreiche Tabellen über die Ausdehnung des Berg­
baues, über die in Verwendung stehenden Arbeits- und Maschinenkrät'tc, über 
die Production und deren Werthc u. s. w. erleichtern wesentlich die Übersicht. 
Als Resultat dieser werthvollcn Publication ist ersichtlich, dass im Jahre 1870 
die Bergwerksindustric abermals einen bedeutenden Aufschwung gegen die Vor­
jahre genominen und sieh zu einem der bedeutendsten und wichtigsten Zweige 
der österreichischen Industrie entwickelt habe, indem der Werth der gesammten 
Productc des Berg- und HUttenbetriebes 51,2<>4.567 Gulden betrug, wovon auf 
den Bergbau bei 30 Millionen, und auf den Ilüttenbetrieb bei 24 Millionen Gulden 
entfallen. Die Werthzunahme gegen das Jahr 18G9 betrug 5,563.758 Gulden. Den 
grössten Aufschwung weiset der Kohlenbergbau und das Eisenwesen nach. Iin 
Jahre 1870 betrug die gesammte Mineralkohlenproduction bereits bei 129 Millio­
nen Centner, wovon bei 02 Millionen Centner Braunkohle und 67 Millionen Centner 
Steinkohle; die hiebei beschäftigte Anzahl der Arbeiter betrug 51.040. Von 
Frisch- und Gussroheisen wurden 4.974.473 Centner mit 21.717 Arbeitern er­
zeugt. Die Gesammtzahl der beim Bergbau und beim Ilüttenbetrieb im Jahre 
1870 verwendeten Arbeiter belief sich auf 89.308, wovon 05.451 Bergarbeiter 
und 13.857 Hüttenarbeiter waren. Die Gesammtfläche der für den Bergbau ver­
liehenen Maassen umfasste 355,622.662 Quadratklaftcr, während i'iberdiess noch 
18.907 Freisehürfe an 1378 Schürfer • zur näheren Untersuchung des Terrains 
bestätiget waren. Diese wenigen, aus dem Buche herausgerissenen Daten reichen 
bereits hin, um zu sehen, welche Bedeutung das Bergwesen erreicht hat. und 
welch wichtigen finanziellen Factor es heute bildet. 

K. P. Fachmännische Berichte ilber die ödtcrreichlscb - ungarische 
Expedition nach Siam, China und Japan 1868 — 1871. Im Auftrage des 
k. k. Handels - Ministeriums redigirt und herausgegeben von Dr. Karl 
v. S c h e r z e r. Stuttgart , 1872. 

Indem wir das gewiss überraschend schnelle Erscheinen dieses umfang­
reichen Werkes mit aufrichtiger Befriedigung begrüssen, halten wir uns vor allein 
verpflichtet, die Namen derjenigen Herren, die an der Expedition theilgenominen 
und deren Zusammenwirken die reichen gewonnenen Resultate zu danken sind, 
auch in unseren Blättern zur anerkennenden Erinnerung aufzubewahren. Es sind 
die Herren Contreadmiral A. Freiherr v. Pe tz (k. k. Gesaudtei' und Befehlshaber 
der k. k. Escadre), Hofrath Dr. K. v. Seh e r z e r , Generaleonsul H. v. Ca l ice , 
Legationsrath G. Freiherr v. H e r b e r t - l t a t h k e a l , Legationssecretär C. Freih. 
v. T r a u t t e n b e r g , Gesandschafts-Attaches E. Freiherr v. R a n s o n n e t und 
G. v. Berna th , General-Consulatskan/.ler L. v. I l enge l r aü l l e r und R. S c h l i c k , 
Ministerial-Official 0. P f i s t e r r e r , endlich als fachmännische Begleiter und Bericht­
erstatter die Herren A. v. S k a l a , V. S c l i ö n b e r g e r, M. S c h m u c k e r , E. 
C s e r e y , S. S y r s k i , J. X a n t u s , Baron Kaas und W. Burger . Was den 
reichen Inhalt des vorliegenden Werkes bctrittt, so ist es wohl aclbatveiständlicli, 
dass der vorwiegend couimerzielle Zweck des Unternehmens eine nur nebensäch­
liche Behandlung der naturwissenschaftlichen uns näher berührenden Fragen 
zuliess; es hat jedoch jedes Mitglied der Expedition redlich das Seinige beige­
tragen um (wie es in der Einleitung sehr richtig heisst) „auch der Wissenschaft 
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jenen Tribut zu zollen, welchen unsere Zeit von jeder, im Interesse des Fort­
schrittes ausgeführten Unternehmung mit Hecht in Anspruch nimmt". 

Das Werk enthält ausführliche Erörterungen über die allgemeinen haudele-
gcographisch.cn Verhältnisse, die Verkehrsmittel, die Ein- und Ausfuhrsartikcl, 
das Geld- und Creditwescn etc. der bereisten Punkte (nämlich von Britisch-Indie.il, 
Singaporc, Pinang, Java, Manila, Siam,, Cochiuchina, China und Japan) und in 
einem Anhange eine Reihe interessanter Specialberichte der einzelnen Fachmän­
ner. Als uns am nächsten berührend lieben wir aus diesen nur den Bericht von 
Dr. S. S y r s k i über die Landwirtschaft, Wasserproduction -und die wichtigsten 
zu diesen in näherer Beziehung stehenden mineralischen Erzeugnisse in China 
hervor- das chinesische Bergwesen besteht nach diesem Berichte mehr in einem 
oberflächlichen Wühlen, ohne zweckmässige Maschinen zur Entfernung des Wassers 
und ohne Vorrichtungen zur Erneuerung der Luft, als in der Anlegung geregel­
ter Minenzüge. Steinkohlen werden hauptsächlich im nördlichen China, aber auch 
in Tschikiang, Hanau, Kiangsi, Kwangtung etc. vorgefunden . Als Brennmaterial 
werden sie vorwiegend im Norden, ungern in den weiter südlich gelegenen Pro­
vinzen gebraucht. Eine Tonne Steinkohlen kostet gegen 5 Doli. (II fl.). In einer 
Fabrik in Canton wird ein in ziegelähnliche Platten geformtes Gemenge von 
Schlamm und Steinkohlenpulver als Brennmaterial verwendet, wodurch man einen 
höheren Grad von Hitze als durch Verbrennung von Steinkohlen allein zu erzielen 
glaubt. Salz wird aus deu im westlichen China befindlichen Soolenquellen nur in 
geringer, dagegen aus dem Meerwasser in bedeutender Menge gewonnen. Ein 
Katty Salz kostet an der Küste vor seiner Verzollung G—20 Kaesch (IV5—4 kr.), 
während dieselbe Gewichtsmenge im Innern des Landes bis 200 Kaesch (40 kr.) 
kosten soll. Gyps wird im nordwestlichen Theile der Provinz Kwangtung gegra­
ben, jedoch zur Verbesserung der Felder uicht verwendet. 
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